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Für Fragen und Anregungen, Kritik, im Positiven wie im Negativen, stehe ich gerne zur Verfügung.
 Sie erreichen mich unter: CSU Geschäftsstelle, Ludwig-Erhard-Straße 9a, 91052 Erlangen Annika.Clarner@gmail.com

 Liebe Eltersdorferinnen und Eltersdorfer,

trotz Frühling und wärmeren Temperaturen steht auch weiter-

hin vieles unter dem Schatten der Corona-Pandemie. Daher 

möchten wir Ihnen mit der Aprilausgabe der Eltersdorfer 

Nachrichten eine Freude machen und haben wieder unsere 

Kindertageseinrichtungen, unsere Grundschule und unsere 

Kirchengemeinden gebeten, Ihnen eine Frühlingsnachricht 

zukommen zu lassen. Auch unser Verein 1.000 Jahre Eltersdorf 

berichtet über die neuesten Entwicklungen des diesjährigen 

Jubiläums.

Unser Bürgermeister, Jörg Volleth, wird Ihnen über das Impf- 

und Testangebot der Stadt Erlangen berichten. Außerdem 

stellen wir Ihnen vor, wie wir als CSU für Sie und unser schönes 

Eltersdorf aktiv waren. So konnten wir als Stadtratsfraktion in 

den diesjährigen Haushalt der Stadt Erlangen einen Zuschuss 

von 30.000 EUR für den Verein 1.000 Jahre Eltersdorf einbrin-

gen. In dieser Ausgabe finden Sie außerdem einen weiteren 

Antrag von mir zum Thema durchgängiges Radwegenetz in 

und um Eltersdorf. Der Antrag zur Barrierefrei-

heit am S-Bahnhalt wird derzeit in der Stadtver-

waltung bearbeitet. Das Thema hatten dankens-

werterweise zuletzt auch die Erlanger Nachrich-

ten aufgegriffen. Die Einladung eines Vertreters 

der DB Regio in den Sozial- und Gesundheits-

ausschuss steht noch aus. Sie erfahren von 

unserem Bundestagsabgeordneten, Stefan 

Müller, wie er privat und politisch mit der 

Pandemie umgeht. Zum Schluss stellt Ihnen 

unser Ortsbeiratsvorsitzender, Jürgen Lang, die 

aktuellen Aktivitäten des Ortsbeirats vor.

Darüber hinaus möchten wir zwei besondere 

Jubiliare bekannt geben. Unser hoch geschätzter und ehemali-

ger Ortsbeiratsvorsitzender, Wolfgang Appelt und seine Frau 

Elisabeth Appelt, hatten im letzten Jahr ihre 50-jährige CSU-

Mitgliedschaft, die wir leider nicht gebührend feiern konnten. 

Um uns noch einmal herzlich zu bedanken, auch an dieser Stelle 

ein kleiner Dank seitens der CSU Eltersdorf.

Als einstimmig wiedergewählte CSU-Ortsvorsitzende im 

Rahmen unserer Jahreshauptversammlung werde ich gemein-

sam mit einem neuen Vorstand aus altbewährten und neuen 

Mitgliedern die nächsten zwei Jahre aktiv gestalten.

Herrn Hartwig Klaumünzer als langjährigen Schatzmeister und 

Herbert Haußner als Beisitzer und früherem Ortsbeiratsmit-

glied danken wir für ihre hervorragende Arbeit und Unterstüt-

zung des Ortsverbandes. Ich persönlich freue mich sehr über 

das mir ausgesprochene Vertrauen, um mich weiterhin als 

Stadträtin und Ortsvorsitzende für Sie und 

unseren schönen Ort einsetzen zu dürfen.

Bei Fragen zur aktuellen Lage der Corona-

Pandemie im Stadtgebiet, bietet die Stadt 

Erlangen eine Übersicht mit aktueller Inzidenz 

und den dazugehörigen Reglungen auf ihrer 

Homepage an

https://www.erlangen.de/desktopdefault.aspx/t

abid-2066/.

Abschließend möchten wir Sie neben dem 

kostenfreien Angebot, sich regelmäßig Testen 

und möglichst bald impfen zu lassen, auf das 

ebenfalls kostenfreie Angebot der Telefonseelsorge hinweisen. 

Jeder braucht mal Hilfe, daher geben Sie diese Möglichkeit 

gerne auch weiter.

In dieser besonderen Zeit wünsche ich Ihnen möglichst schöne 

Ostertage und bei allem bleiben Sie und Ihre Liebsten gesund 

und behütet!

Dr. Annika Clarner

Stadträtin,CSU Ortsvorsitzende Eltersdorf

Stadtteilzeitung des CSU-Ortsverbandes Eltersdorf  Ausgabe April 2021

mailto:Annika.Clarner@gmail.com
https://www.erlangen.de/desktopdefault.aspx/tabid-2066/
https://www.erlangen.de/desktopdefault.aspx/tabid-2066/
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Ostern steht bereits vor der Tür und auch 

der kalendarische Frühling hat seit dem 

letzten Wochenende seinen Einzug 

gefunden. Eigentlich eine Jahreszeit, in 

welcher sich die Menschen gleich 

munterer fühlen und motiviert sind, 

Neues mit voller Kraft anzugehen. Denn 

die Sonne scheint schon deutlich länger, 

die Vögel zwitschern und das Thermo-

meter klettert allmählich nach oben.

Diese positive Stimmung wird aber 

leider an vielen Stellen durch die 

anhaltende Corona-Pandemie getrübt. 

Aufgrund der weiter ansteigenden 

Fallzahlen hat uns die Pandemie noch 

immer fest im Griff. Weitere Locke-

rungsmöglichkeiten erscheinen vorerst 

in die Ferne gerückt.

Wichtiges Mittel im Kampf gegen die 

Pandemie ist daher vor allem das 

großflächige Impfen der Bevölkerung 

gegen COVID-19. Eine solche Impfung 

trägt sowohl zum individuellen Schutz 

als auch zur Eindämmung der Pandemie 

bei. Das hierfür notwendige gemeinsa-

me Impfzentrum von Stadt und Land-

kreis wird von der Stadt Erlangen in den 

Räumen des ehemaligen Intersport 

Eisert in der Nägelsbach-/Sedanstraße 

betrieben. 

Hier wurden mit Stand vom 22. März 

2021 bereits 46.513  Personen geimpft.

Aufgrund einer Ankündigung der 

Staatsregierung, dass im zweiten 

Quartal des Jahres mit wesentlich 

höheren Impfstoffmengen gerechnet 

werden muss, soll das vorgenannte 

gemeinsame Impfzentrum voraussicht-

lich im April drei Außenstellen erhalten, 

um die erhöhte Impfkapazität gewähr-

leisten zu können. Die dauerhaften 

Außenstellen wurden und werden im 

Laufe des März in Herzogenaurach in 

der Sporthalle der Mittelschule, in 

Höchstadt/Aisch im ehemaligen 

Firmengebäude des Pharmaunterneh-

mers Baxter und in Eckental in der 

Georg-Hänfling-Halle im Ortsteil 

Eschenau eingerichtet.

Voraussetzung für einen konkreten 

Impftermin sowohl im Impfzentrum als 

auch in den Außenstellen ist eine 

vorhergehende Registrierung. Eine 

solche kann am einfachsten über das 

zentrale Impfportal des Freistaates 

Bayern (www.impfzentren.bayern) oder 

über die Hotline des Impfzentrums unter 

09131 86-6500 vorgenommen werden. 

Entsprechend der sich dadurch ergeben-

den Priorität werden sodann die 

konkreten Impftermine vergeben.

Ab Anfang April wird die Bayerische 

Impfstrategie außerdem durch niederge-

lassene Ärzte unterstützt. Eine Impfung 

wird sodann auch in den Hausarztpraxen 

gemäß der entsprechenden Priorisierung 

möglich sein.

Ein weiterer wichtiger Baustein für den 

Weg aus dem anhaltenden Lockdown ist 

die Durchführung möglichst vieler 

Corona-Tests. Solche helfen dabei, 

Infektionen frühzeitig zu entdecken und 

dadurch eine weitere Ausbreitung zu 

verhindern.

Hat jemand bereits Symptome einer 

Atemwegs- bzw. Covid-19-Infektion, 

muss zwingend der Hausarzt oder die 

Hausärztin für einen Abstrich kontak-

tiert werden.

Ausschließlich Erlangerinnen und 

Erlangern ohne entsprechende Sympto-

me stehen dagegen noch weitere 

Möglichkeiten zur Verfügung:

Zum einen gibt es das gemeinsame 

Corona-Testzentrum der Stadt und des 

Landkreises auf dem Großparkplatz. 

Dieses wird von der ASB-Notfallhilfe 

betrieben und es werden ausschließlich 

PCR-Tests durchgeführt. Das Untersu-

chungsmaterial wird hierbei aus den 

tieferen Atemwegen entnommen, was 

zu einem leicht unangenehmen Gefühl 

führen kann. PCR-Tests sind dafür auch 

bei einer geringen Viruslast sehr 

akkurat.

Die Auswertungsdauer liegt etwa bei 24 

bis 48 Stunden. Eine Terminvereinba-

rung ist über die Hotline oder per Mail 

möglich. Die Testungen sind kostenlos 

und das Testergebnis kann über die 

Smartphone-App „Meine Laborwerte“ 

abgerufen werden.

Seit kurzem sollen allen Bürgerinnen 

und Bürgern auch sogenannte Schnell-

tests zur Verfügung gestellt werden. Mit 

der Einrichtung und dem Betrieb eines 

solchen Schnelltestzentrums wurde in 

Erlangen der Kreisverband Erlangen-

Höchstadt des Bayerischen Roten 

Kreuzes beauftragt. Das Schnelltestzen-

t rum befinde t  s i ch  be im  BRK, 

Kreisverband Erlangen-Höchstadt, in 

der Henri-Dunant-Str. 4.  Auch hier 

können sich alle Bürgerinnen und 

Bürger der Stadt Erlangen kostenfrei 

testen lassen. Das Ergebnis liegt bereits 

binnen 30 Minuten vor. Für den 

Antigentest wird ein nasaler Abstrich 

genommen, bei welchem das Teststäb-

chen im Gegensatz zum PCR-Test 

lediglich 2 bis 4 cm in die Nase einge-

führt wird. Jeder Getestete erhält im 

Anschluss eine Bestätigung über Datum 

und Zeit der Testdurchführung samt 

Ergebnis. Mit einer solchen Bestätigung 

über ein negatives Testergebnis ist auch 

der Besuch von Angehörigen in einem 

Alten- oder Pflegeheim möglich.

Ein solches Zertifikat über ein negatives 

Testergebnis kann man mittlerweile 

auch in einigen Apotheken erhalten. 

Denn auch die Apotheken in Bayern 

können für alle Bürgerinnen und Bürger 

kostenlose Antigen-Schnelltests gegen 

das Corona-Virus anbieten. Jeder kann 

sich einmal in der Woche in einer 

teilnehmenden Apotheke kostenlos auf 

das Corona-Virus testen lassen. Der Test 

wird hierbei durch speziell geschultes 

Personal durchgeführt, das Testergebnis 

liegt ebenfalls nach ca. 30 Minuten vor.

Mit Stand vom 22. März 2021 bieten 

derzeit vier Apotheken in Erlangen 

kostenlose Schnelltests an. Hierbei 

handelt es sich um die Bahnhof-

Apotheke in der Goethestraße 40-44, der 

Kolibri-Apotheke, in der Allee am 

Röthelheimpark 15, der Medicon 

Apotheke Neumühle, in der Neumühle 2 

und der Schlossapotheke in der Haupt-

Liebe Eltersdorferinnen,
liebe Eltersdorfer,

Grüße vom Bürgermeister
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straße 32. Weitere Angebote sollen 

folgen.

Ob es einer vorhergehenden Terminver-

einbarung bedarf, ist auf der jeweiligen 

Internetseite oder einer telefonischen 

Anfrage zu entnehmen.

Positive Testergebnisse werden in allen 

Fällen an das Gesundheitsamt übermit-

telt. Die Betroffenen müssen sich 

unverzüglich in häusliche Quarantäne 

begeben. Sofern zu diesem Zeitpunkt 

lediglich ein Antigen-Schnelltest 

durchgeführt worden ist, sollte das 

positive Ergebnis sicherheitshalber 

durch einen PCR-Test bestätigt werden. 

Dies gilt auch für die Selbsttests, welche 

jeder bei sich selber durchführen kann.

Weitere Informationen rund um das 

Corona-Virus können auch dem Portal 

der Stadt Erlangen entnommen werden.

Trotz der erheblichen Einschränkungen 

vieler Bereiche wünsche ich Ihnen allen 

ein frohes Osterfest und bleiben Sie 

gesund!

Ihr

Bürgermeister

Die Weinstraße wird im Bereich der 

Unterführung der A73 in der Zeit vom 

29.03.21 bis voraussichtlich 30.04.21 

für den Kfz-Verkehr gesperrt sein. Im 

Rahmen der Vollsperrung werden die 

Straßen und Gehwege neu hergestellt, 

Böschungen angepasst, Böschungstrep-

pen zur Autobahn gebaut, Lichtmaste 

neu errichtet, Bordsteine ein- und 

ausgebaut, Kabel neu verlegt, Grünanla-

ge hergerichtet und zum Schluss die 

Straße neu asphaltiert.

Die Sperre wird erst erfolgen, wenn die 

Fußgänger- und Radunterführung 

(Mausloch) zwischen Egidienstraße und 

Sonnenstraße weiter südlich, die derzeit 

noch gesperrt ist, fertiggestellt und 

wieder freigegeben ist.

Für Fußgänger und Radfahrer wird ein 

Notweg durch den Baustellenbereich 

der Weinstraße im Unterführungsbau-

werk  ange leg t ,  sodass 

Fußgänger und Radfahrer, 

diese zumindest schiebend, 

die Baustelle passieren 

können und keine Umwege 

in Kauf nehmen müssen. 

Der Busverkehr der Linie 

294, wird mittels Linientaxi 

mit kleinen Fahrzeugen 

aufrecht erhalten, die mit 

Ausnahmegenehmigung die 

Maus lochunter führung 

befahren dürfen, um die Bushaltestellen 

Eltersdorf S-Bahnhof und Pestalozzi-

ring anzudienen (vgl. beil. Fahrwegskiz-

ze).

Für den motorisierten Verkehr sind 

Umleitungen über die Eltersdorfer 

Straße – Tennenloher Straße – Äußere 

Tennenloher Straße in beide Richtungen 

ausgewiesen.  Außerdem werden 

Hinweistafeln mit Umleitungsempfeh-

lungen über die Autobahnen A73 und A3 

in den Knotenpunktbereichen St-2242 

(Eltersdorfer Straße) / Autobahnzubrin-

ger A73 (ER 5) sowie in der Fürther 

Straße / Tennenloher Straße errichtet, 

um insbesondere den gewerblichen 

Zielverkehr der Gewerbegebiete 

Eltersdorf frühzeitig abzuleiten.

Wir bedauern die baustellenbedingten 

Sperrung der Weinstraße unter der Unterführung A73
Beeinträchtigungen, erwarten aber nach 

Abschluss dieser nun finalen und 

kompakt zusammengefassten Straßen-

baumaßnahmen der Autobahn eine 

erhebliche Entspannung für  die 

baustellengeplagten Eltersdorfer, 

zumindest auf den städtischen Ortsstra-

ßen.

Mit freundlichen Grüßen

Stadt Erlangen,  Amt für

Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Info zur Sperrung der Weinstraße
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Liebe Eltern und liebe Kinder der Kindertagesstätten St. 

Kunigund,

alle hatten wir gehofft, dass die Pandemie Anfang dieses Jahres 

in den ersten paar Monaten überwunden ist, aber leider ist dem 

nicht so. In den Gruppen schwanken wir weiterhin zwischen 

Regelbetrieb, eingeschränktem Regelbetrieb und Notbetreu-

ung, abhängig von den Inzidenzwerten. Resümierend können 

wir für die Kindertagesstätten St. Kunigund feststellen, dass wir 

seit letztem Jahr März insgesamt nur drei Fälle von Covid-19 in 

den Einrichtungen hatten, die aber Gottseidank zu keiner 

weiteren Verbreitung führten. Wir hoffen natürlich, dass dies 

auch weiterhin so bleibt.

Die Kindertagesstätten St. Kunigund werden in diesem Jahr 

zwei Veränderungen erleben. Zum einen wird die Gruppe 5 des 

Kinderhortes ab Mai umziehen, nach Tennenlohe in Räumlich-

keiten der Heiligen Familie. In diesem Zusammenhang werden 

auch die Therapieräume im ehemaligen Pfarrhaus St. Kunigund 

in das Hauptgebäude im Holzschuherring 40 verlegt. Aufgrund 

der ohnehin schon beengten Raumsituation wird das eine große 

Herausforderung. 

Zum anderen werden wegen der Corona-Pandemie viele Kann-

Kinder in diesem Jahr nicht eingeschult, und verbleiben 

weiterhin im Kindergarten. Um auch neue Kinder in den 

Kindergarten aufnehmen zu können, möchten wir gerne eine 

neue Kindergartengruppe installieren. Falls Sie also von 

möglichen Räumlichkeiten wissen, wären wir Ihnen sehr 

dankbar, wenn Sie uns hierzu kontaktieren könnten, entweder 

unter 09131 972961 oder 

kitas.st-kunigund@caritas-nuernberg.de.

Wir wünschen allen Eltern, Kindern und Einwohnern von 

Eltersdorf frohe Ostern, und vor allem Gesundheit.

Ihre Kindertagesstätten St. Kunigund

Barbara Mosler-Stöhr, Gesamtleitung – Pädagogin M. A.

Frühlingsgrüße der Kindertagesstätten

Wir wie gewohnt für sie sind da.

Eier und Kartoffeln gibt es wie gewohnt weiterhin in 
Selbstbedienung bei uns vor dem Hofladen und auf der 
Althofstelle in der Eltersdorfer Straße 23.

Wir wünschen Ihnen und erholsame schöne Ostertage!

Bleiben sie gesund
Ihre Familie Ebersberger

Liebe Eltersdorfer Familien,

„Immer wieder kommt ein neuer Frühling,

immer wieder kommt ein neuer März.

Immer wieder bringt er neue Blumen,

immer wieder Licht in unser Herz.“

                                      (Rolf Zuckowski)

Wie in diesem schönen Frühlingslied geht es auch 

unseren Kindern und uns Erwachsenen im 

Kinderhaus Storchennest. Man merkt uns allen 

die Erleichterung der wärmeren und sonniger 

werdenden Tage an. Überall sind Knospen an Büschen und 

Bäumen, die Natur erwacht und die Kinder stehen wie in jedem 

Jahr staunend davor. Jeder Vogel, jedes Eichhörnchen, jeder 

Käfer wird freudig begrüßt. Vieles dreht sich nun ganz automa-

tisch um diese Veränderungen in der Natur. Und natürlich 

erwarten alle die Ankunft des Osterhasen. Es 

wird fleißig gebastelt, gebacken und Gedichte 

gelernt. Wir färben Ostereier und hören 

Geschichten über das Osterfest.

Unsere Hortkinder begeben sich in den Osterfe-

rien auf die Spuren unseres Kinderhauses. 

Nachdem unser Eltersdorf 1000 Jahre alt 

geworden ist, wollen die Kinder herausfinden 

seit wann es unser Kinderhaus gibt. Sie werden 

unsere „Wurzeln“ suchen und die dazugehörigen 

Orte in ihrem heutigen Zustand besichtigen. 

Danach wollen sie noch tiefer einsteigen und 

noch mehr über unser 1000 Jahre altes Eltersdorf erfahren. Das 

wird sicher noch sehr spannend werden.

Wir wünschen allen Eltersdorfer Familien frohe Ostern und 

einen wunderschönen und gesunden Frühling

mailto:kitas.st-kunigund@caritas-nuernberg.de
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... im
mer für Sie da

Merz GmbH
Elektro-Heizung-Sanitär
Eltersdorfer Straße 42a
91058 Erlangen-Eltersdorf

Telefon (09131) 53 31 00
Telefax (09131) 53 31 02 90
info@merz-gmbh.de
www.merz-gmbh.de

Im letzten Jahr hat sich die Grundschule 

Eltersdorf im Bereich Digitalisierung in 

großen Schritten weiterentwickelt. 

Von Beginn des ersten Lockdowns an 

machte sich das Kollegium auf den Weg, 

um in verschiedenen Klassen Videokon-

ferenzen anzubieten. Hierzu mussten 

anfangs unterschiedliche Konferenzsys-

teme getestet werden, um die für 

Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen 

gewinnbringendste und zugleich 

benutzerfreundlichste Lösung zu finden. 

Schlussendlich konnte durch das 

ausgewählte System der Kontakt zu 

nahezu allen Kindern gehalten werden. 

In der Zeit des Distanzunterrichts 

drehten Lehrkräfte Lernvideos, um 

ihren Schülerinnen und Schülern den 

Unterrichtsstoff verständlich und 

schülerorientiert digital zukommen 

lassen zu können.

Im zweiten Lockdown etablierte sich an 

der Grundschule Eltersdorf die digitale 

Pinnwand (Padlet). In kollaborativer 

digitaler Zusammenarbeit konnte hier 

das Kollegium gemeinsam Unterrichts-

material zusammentragen oder auch für 

die eigene Klasse Material übersichtlich 

zur Verfügung stellen. So fanden die 

Kinder neben Lernvideos, Übungen, 

Sprachnachrichten ihrer Lehrkraft und 

weiterführenden Links auf Wunsch und 

Zustimmung der Eltern auch eigene 

Werke von sich.

Darüber hinaus rüstete die Grundschule 

während des letzten Jahres ihre Hardwa-

re und Software auf. Neben einem 

digitalen Whiteboard verfügt die Schule 

in allen Klassenräumen sowie dem 

EDV-Raum und bald auch in der Aula 

über jeweils einen Beamer. Mit den über 

50 schuleigenen Tablets werden von der 

ersten bis zur vierten Klasse Lerninhalte 

erarbeitet, Arbeitsergebnisse festgehal-

ten und präsentiert.

Mit unseren Tablets konnten die Kinder 

während des zweiten Lockdowns auch 

in der Notbetreuung an den Videokonfe-

renzen ihrer Klasse teilnehmen.

Den Eltern unserer Vorschulkinder 

wurden ebenfalls Videokonferenzen 

angeboten. So fand unser diesjähriger 

Einschulungselternabend zum ersten 

Mal online statt. Über die zahlreiche 

Teilnahme waren wir sehr erfreut.

Neben dem regulären Unterricht bot die 

Grundschule ihren Viertklässlern vor 

dem Lockdown eine Arbeitsgemein-

schaft „Digitale Medien“ an. Hier 

wurden die schuleigenen Lego WeDo 

2.0 Bausätze eingesetzt und so erste 

Erfahrungen im Programmieren 

gesammelt.

Ständige Fortbildungen des Kollegiums 

im Bereich Digitalisierung begleiten den 

Schulalltag, um weiterhin moderne 

Unterrichtsformen, neue Hardware und 

schülerorientierte Software effizient und 

flexibel einsetzen zu können. 

Ziel der Digitalisierung in der Schule ist 

es, traditionelle Formen des Unterrichts 

mit modernen Elementen zu verbinden. 

Nur eine Verbindung aus analogen und 

digitalen Medien ermöglicht unseren 

Schülerinnen und Schülern ganzheitli-

che Erfahrungen und einen motivieren-

den Zugang zu neuen Lerninhalten.

Grundschule Eltersdorf goes digital
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Sudoku leicht

Viel Spaß 
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Rätselspaß
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DRUCKSCHMITT, Großenbuch

Ich sehe Flügeltiere da,
die gibt’s mit U und gibt’s mit A.
Mit U als Frau und A als Mann.
Wer mir wohl beide sagen kann?

Huhn (Frau) und Hahn (Mann)

Was ist das für ein Häuschen,
ist kleiner als ein Mäuschen,
darinnen wohnt ein Tier,
gleich zeigt es seine Hörner dir?

Schnecke

Sudoku mittel

Bunte Seite
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Grüß Gott zusammen,

Nein, wir werden nichts über Corona 

schreiben. Es reicht schon völlig aus, 

dass dieser kleine Winzling uns in 

Eltersdorf die 1000-Jahr- Feier verha-

gelt und die Jahrtausend- Egidienkerwa 

mit Festzug dazu.

Kaiser Heinrich II. hatte noch keine 

Vorstellung von der unbeschränkten 

Macht eines Virus´ als er am 13.11.1021 

mit seiner Unterschrift unter die 

Stiftungsurkunde an das neugegründete 

Bistum Bamberg für die erste urkundli-

che Erwähnung von Eltersdorf sorgte, 

damals noch „Altrihesdorf“. Dieser 

ungebetene Winzling führt auch in 

unserem Eltersdorfer Gemeinwesen zu 

großen Verwerfungen. Wir fragen erst 

gar nicht, was Sie, liebe Leserin und 

lieber Leser, im vergangenen Jahr alles 

streichen mussten und was bei Ihnen 

noch alles auf die Streichliste zu 

kommen droht.

Wir hoffen weiterhin, dass der Besuch 

von Prof. Dr. Heinrich Bedford- Strohm, 

Landesbischof der Evange- lisch-

Lutherischen Kirche in Bayern und 

zugleich Vorsitzender des Rates der 

EKD, zu unserem Jahrtausendjubiläum 

stattfinden wird.

Wir haben den Gottesdienst mit dem 

Landesbischof am 2. Mai kurzerhand 

auf das SCE Spielfeld des Sportclubs 

Eltersdorf verlegt. Bedford-Strohm ist ja 

bekannter Weise ein begeisterter 

Fußballer. Aber die Planungen gestalten 

sich in diesen Krisenzeiten schwierig, 

wie Sie sich vorstellen können.

Aber da kommt der bekannte Eltersdor- 

fer Gemeinsinn zum Zuge, der ja auch 

geholfen hat, die nicht wenigen Krisen 

unserer 1000-jährigen Vergangenheit 

durchzustehen und letztlich zu überwin-

den. Der Besuch von Landesbischof 

Bedford-Strohm könnte für al le 

Eltersdorfer endlich ein Lichtblick in der 

grauen Corona-Dauerdepression sein.

An dieser Stelle schon einmal ein 

herzliches Dankeschön an die Vorstand- 

schaft des SCE, die uns ihr Gelände 

großzügig für den Gottesdienst zur 

Verfügung stellt.

Gedacht ist es, die Eltersdorfer auf dem 

Spielfeld zu platzieren - so sollten 

Mindestabstände kein Problem sein.

Der Landesbischof selbst und die Musik 

werden auf dem Flachdach, der 

Ehrentribüne Platz finden. Wir denken 

zudem darüber nach, den Gottesdienst 

ins Internet zu übertragen für alle, die 

nicht persönlich vorbeikommen können.

Termin ist Sonntag, der 2. Mai, um 10 

Uhr auf dem Gelände des Elsner 

Sportparks, so Gott  will.

 
Den Landesbischof dürfen wir am 

2. Mai um 10:30 Uhr begrüßen.

Zu Beginn wollen wir die "Fans" etwas 

aufwärmen, wie das ja vor dem Einlauf 

der Spieler so üblich ist, damit eine gute 

Stimmung vorherrscht. Sie sehen schon, 

dass kein normaler Gottesdienst geplant 

ist, sondern ein "ortstypischer" Event, an 

den sich die Eltersdorfer noch lange und 

gerne erinnern, ähnlich wie bei der 

Corona-Kerwa am Egidienstein 2020. 

Ideen für das "Warm-Up-Programm" 

der Fankurve und wie sich die Eltersdor-

fer Vereine einbringen wollen, werden 

gerne entgegengenommen.

Für alle Anregungen und Hilfen sind wir 

sehr dankbar. Wir alle sind ja gehalten, 

uns in diesen außerordentlichen Zeiten 

so viel Gleichmut anzueignen, dass uns 

nichts und niemand mehr zu ärgern 

vermag. Wir, als Ihre zuständigen 

Seelsorger, können Ihnen da nur das 

Gelassenheitsgebet von Reinhold 

Niebuhr empfehlen:

„Gott, gib mir den Mut, Dinge zu 

ändern, die ich ändern kann, die Gnade 

der Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, 

die ich nicht ändern kann und die 

Weisheit, das eine vom anderen zu 

unterscheiden.“ 

Andere Zuschreibungen nennen

Dietrich Bonhoeffer, den Heiligen 

Ignatius von Loyola und selbst Franz 

von Assisi als Urheber dieser weisen 

Worte. Sie kennen das Gelassenheitsge-

bet bereits? Dann könnte das vermutlich 

mit der Selbsthilfegruppe der Anony-

men Alkoholiker (AA) zusammenhän-

gen, die traditionell das Gelassenheits-

gebet bei ihren Treffen gemeinsam 

sprechen. „Kein Alkohol ist auch keine 

Lösung und Jesus sah das genauso, denn 

aus Wasser machte er Wein“ singen die 

Toten Hosen im gleichnamigen Song. 

Sollten Sie sich jetzt gerade aufregen, 

können Sie lieber das Gelassenheitsge-

bet einmal ausprobieren. Aber Spaß 

beiseite, melden Sie sich, wenn Sie 

jemanden brauchen und lassen Sie sich 

helfen – gerade in dieser Krisenzeit. Es 

ist immer wieder erstaunlich, aus welch 

verzwickten Problemlagen sich dank 

kompetenter Beratung zufriedenstellen-

de Lösungen finden lassen. Krisentage 

bleiben auch Christen nicht erspart. 

Aber am Ende steht Ostern und der Ruf: 

Christus ist auferstanden, er ist wahrhaf-

tig auferstanden. Halleluja!

Bleiben Sie gelassen und fröhlich

Ihre Pfarrer Michael Pflaum und 

Christian Schmidt

Quelle: Bedford-Strohm

Grüß Gott zusammen,

Ostergrüße der Kirchengemeinden
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Die globale Corona-Pandemie ist eine 

extreme Belastungsprobe für unser Land 

und für uns alle. Wir stehen nun 

unmittelbar vor dem zweiten Osterfest, 

das durch die Pandemie so völlig anders 

ist, als wir es kennen. Die beginnende 

dritte Welle erfordert noch größere 

Vorsicht und zwingt uns im besten 

eigenen Interesse weiterhin zur 

Einschränkung von Kontakten und 

Mobilität. Ostern mit Familie und/oder 

Freunden zu feiern geht ebenso wenig 

wie der für viele zur lieben Gewohnheit 

gewordene Osterurlaub im sonnigen 

Süden.

Ich gebe offen zu: Auch meine Familie 

und ich sind gestresst von dieser 

Pandemie, die wahrscheinlich die größte 

Herausforderung unserer Generation 

darstellt. Außer der heutigen Urgroßel-

tern-Generation hatte im westlichen Teil 

Deutschlands vor Corona wahrschein-

lich niemand auch nur eine vage 

Vorstellung davon, wie belastend 

Einschränkungen persönlicher Kontakte 

und des wirtschaftlichen, gesellschaftli-

chen und kulturellen Lebens sein 

können. 

Und ich gebe auch zu, dass das Krisen-

management zuletzt ganz und gar nicht 

unseren eigenen Ansprüchen und 

unserer  Selbstwahrnehmung als 

effizienter und gut organisierter Staat 

entsprochen hat. Wahr ist aber auch, dass 

Deutschland im direkten Vergleich mit 

seinen Nachbarn bisher besser durch die 

Pandemie kommt. Wir stehen bei den 

Infektionszahlen und im globalen 

Vergleich sogar bei den Impfungen 

besser da, als vielen bewusst ist. 

Vergleicht man die absolute Zahl der 

verabreichten Impfungen, steht unser 

Land im weltweiten Vergleich an siebter 

Stelle, die EU insgesamt auf Platz 3. 

Bei uns zahlt sich aus, dass wir als Union 

über Jahre für solide, verschuldungs-

freie Haushalte gesorgt hatten, was uns 

jetzt die Spielräume für ein nie dagewe-

senes Konjunkturpaket und vielfältige 

Hilfen für Arbeitnehmer und Unterneh-

men verschafft.

All dies ist allerdings ein schwacher 

Trost, denn mir ist bewusst, dass die 

Herausforderungen für diejenigen, die 

an Covid-19 erkranken, oder für 

diejenigen deren Lebenswerk in Gefahr 

gerät existenziell sind. Deshalb müssen 

wir alles daransetzen, dass insbesondere 

die Impfkampagne jetzt schnell an Fahrt 

gewinnt. Über die Fehler, die zweifellos 

gemacht wurden, können – und werden! 

- wir uns Gedanken machen, wenn wir 

die Pandemie überstanden haben. Für 

mich ist aber heute schon klar: Unsere 

staatlichen Fähigkeiten zur Krisenbe-

wältigung müssen auf den Prüfstand und 

müssen dann konsequent verbessert 

werden. Auch die Arbeitsteilung 

zwischen der EU und den Mitgliedsstaa-

ten bedarf einer kritischen Revision.

Dass es in allen Krisensituationen 

Menschen gibt, die versuchen daraus 

persönlichen Gewinn zu ziehen, weiß 

jeder. Wenn dies aber Abgeordnete, also 

Volksvertreter unter Ausnutzung ihres 

Mandats tun, ist dies durch nichts zu 

entschuldigen. Wir haben deshalb sofort 

nach Bekanntwerden der Fälle Konse-

quenzen in die Wege geleitet. In der CSU 

wird es umfassende Compliance-

Verpflichtungen für alle geben, die 

öffent l iche  Mandate  haben  und 

anstreben, aber wir haben uns darüber 

hinaus auf Bundesebene mit unserem 

Koalitionspartner auf grundlegende 

rechtliche Verschärfungen für Bundes-

tagsabgeordnete geeinigt und werden 

diese Neuregelungen auch sehr zeitnah 

verabschieden.

Leider haben wir als Fraktionen und 

Parteien keinerlei Handhabe gegenüber 

Abgeordneten, die Fraktion oder/und 

Partei wegen der Anschuldigungen 

verlassen haben, aber ihr Abgeordneten-

mandat behalten. Diese müssen dieses 

Verhalten letztlich mit ihrem eigenen 

Gewissen ausmachen.

Damit ist die so genannte Maskenaffäre 

aber noch nicht aufgearbeitet: Wer sich 

hat bestechen lassen, muss und wird 

auch juristisch zur Rechenschaft 

gezogen werden.

Trotz der ungeheuren Belastungen 

durch die Corona-Pandemie und der 

berechtigten Empörung, die das 

gravierende Fehlverhalten einzelner 

Abgeordneter in der Maskenaffäre 

ausgelöst hat, geht aber die „normale“ 

politische Arbeit im Deutschen Bundes-

tag weiter. Ein ganz konkretes Beispiel 

dafür ist der Lärmschutz für Eltersdorf 

an der A 73.

Aufgrund neuer, strengerer Grenzwerte 

übernimmt der Bund nun doch die 

Kosten für den vor Ort immer wieder 

geforderten, weitergehenden Lärm-

schutz am Frankenschnellweg. Dies hat 

mir Bundesverkehrsminister Andreas 

Scheuer auf meine Nachfrage hin bereits 

zum Jahreswechsel mitgeteilt.

Damit haben sich die ausdauernden 

Bemühungen des Ortsteilbeirats für 

einen weitergehenden Lärmschutz 

entlang der A 73 gelohnt. Mehrfach 

konnte ich dafür gemeinsame Gespräche 

im Bundesverkehrsmin i s te r ium 

vermitteln. Seit Jahresbeginn ist jetzt 

klar, dass entgegen der bisherigen 

Rechtslage nun doch der Bund die 

Finanzierung dieser Lärmschutzmaß-

nahmen übernehmen kann.

Aufgrund der bislang geltenden 

Lärmgrenzwerte war dem Bund eine 

Kostenübernahme für die geforderten 

Maßnahmen an dieser Stelle nicht 

möglich, sodass sich zwischenzeitlich 

der Freistaat Bayern und die Stadt 

Erlangen bereit erklärt hatten, in die 

Bresche zu springen. Dies ist nun nicht 

mehr erforderlich. Auf Veranlassung des 

Bundesverkehrsministers wurden mit 

Wirkung zum 1.8.2020 die Auslösewer-

te zur Lärmsanierung an Bundesstraßen 

Stefan Müller, MdB “Normale“ politische Arbeit für die Bürger kommt



Eltersdorfer Nachrichten April `21 Seite 11

in der Baulast des Bundes wegen der 

erheblichen Bedeutung von Lärmbela-

stungen für den Menschen generell 

überprüft und nach aktuellen Erkennt-

nissen neu festgelegt. Der neue Wert 

liegt um 3db(A) unter dem bislang 

geltenden Wert.

Eine daraus resultierende Überprüfung 

des Streckenabschnitts bei Eltersdorf hat 

nun ergeben, dass der Bund die lang 

ersehnten Maßnahmen durchführen und 

auch finanzieren wird. Die Realisierung 

soll bereits im Herbst 2021 erfolgen.

Ich freue mich sehr, dass die Bürger in 

Eltersdorf nicht nur von den strengeren 

Grenzwerten profitieren, sondern auch 

durch ihren Einsatz mit dafür gesorgt 

haben, dass die Grenzwerte im Allge-

meinen überprüft wurden. Mein Dank 

gilt aber auch Verkehrsminister Andreas 

Scheuer und seinen Mitarbeitern, die 

sich intensiv für diese notwendige 

Überprüfung eingesetzt haben.

Ihnen allen und Ihren Familien wünsche 

ich trotz allem ein frohes Osterfest

Ihr Stefan Müller

Bundestagsabgeordneter für

Erlangen und Erlangen-Höchstadt

Auch wenn wir nach wie vor mit den coronabedingten 

Beschränkungen leben müssen sind wir aktiv.

Inzwischen konnten die Ortseingangsschilder aufgestellt 

werden. Mit den attraktiven Schildern, Granitsäulen und 

Kupferdächern können wir uns sicher auch weit über das 1000-

Jahr-Jubiläum hinaus sehen lassen.

Das Schild in Richtung Bruck ist auch von der Rückseite her 

gut zu sehen, deshalb wurde dieses mit einem Abschiedsgruß 

ausgestattet. Natürlich freuen wir uns auch auf ein Wiederse-

hen mit Leuten die Eltersdorf in andere Richtungen verlassen.

Unser erstes größeres Fest, 

„1000 m Köstlichkeiten“, war 

für den 24. April 2021 geplant, 

musste aber aufgrund der 

Infektionsschutzmaßnahmen 

auf Samstag, den 2. Oktober 

2021 verschoben werden.

Als Alternative wollen wir an 

den Wochenenden Sa./So., 

24./25. April und 1./2. Mai verschiedene Artikel an einem 

Verkaufsstand anbieten. Dazu gehören unsere Festschrift, der 

Bildband von Erich Birkholz, T-Shirts und als Highlight unser 

Festbier in verschiedenen Gebinden. Der Stand steht auf dem 

Firmengelände der Firma Merz, es ist der gleiche der auch statt 

dem ausgefallenen Queckenmarkt verwendet wurde. Falls es 

erlaubt wird, wollen wir das Bier dort sogar ausschenken.

Zum Verkauf wollen wir das Bier neben Kästen (20 x 0,5 l), in 

1-Liter-Bügelflaschen, 5-Liter-Dosen und bei Bedarf in 

Fässern anbieten. Ein unverbindliches Vorabinteresse kann 

gerne mitgeteilt werden. Kontaktdaten: Wolfgang Victor, Tel.: 

0151 56103103 oder . wolfgang.victor@gmx.de

Es wird teilweise auch im Eltersdorfer Hofladen, Weinstr. 30 

und in der Werbeagentur von Lars Werkmeister, der Werk-

PLUS GmbH, Südliche Stadtmauerstraße 25 erhältlich sein.

Wir hoffen nun auf eine baldige Verbesserung der Coronalage 

und bleiben weiterhin bemüht die 1000-Jahre-Aktivitäten 

voranzutreiben.

Über Terminverschiebungen werden wir rechtzeitig informie-

ren.

Wolfgang Victor, 1000 Jahre Eltersdorf e.V.

Neuheiten von 1000 Jahre Eltersdorf

trotz Corona nicht zu kurz: Bund sorgt für Lärmschutz an der A73

file:///C:\\Users\\WV\\Desktop\\wolfgang.victor@gmx.de
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Hallo Eltersdorf,

es ist viel geschehen seit der Dezember-

ausgabe der Eltersdorfer Nachrichten. 

Einen kurzen Einblick will ich hier 

geben.

Am 09. Februar `21 fand die erste 

Ortsbeiratssitzung statt. Wir waren der 

erste Ortsbeirat im Stadtgebiet, der eine 

Sitzung digital abgehalten hat. Trotz des 

unbekannten Mediums war die Veran-

staltung gut besucht. Diese Aufmerk-

samkeit hat Eltersdorf mehrere Berichte 

in den Erlanger Nachrichten gebracht. 

Auf diesem Weg ein großes Dankeschön 

an Herrn Schreiber.

Aber nicht nur Reaktionen der Presse hat 

die Sitzung gebracht. Die verschiedenen 

Anfragen an die Stadt wurden ebenfalls 

teilweise beantwortet. Hier die Antwor-

ten in verkürzter Form:

TOP  3.4: Stadtteilhaus Eltersdorf

Für die 2te Jahreshälfte 2021 sind 

weitere Planungsschritte mit Architek-

tenwettbewerb vorgesehen. Einbezie-

hung der interessierten Gruppen in die 

weiteren Planungen ist im Laufe des 

1ten Halbjahres 2022 vorgesehen.

TOP 4: Probleme mit ruhendem und 

fließendem Verkehr

Antrag auf Errichtung einer dauerhaf-

ten Messanlage in der Eltersdorfer 

Straße wird geprüft.

Die Reinigung der Ablaufrohre auf der 

Eltersdorfer Straße wurde veranlasst. Im 

Zuge dessen wurden weitere Mängel 

festgestellt. Die Behebung wurde in das 

Arbeitsprogramm 2021 aufgenommen. 

Eine genaue terminliche Zusage ist 

derzeit nicht möglich.

TOP 5: Grundschule Eltersdorf: Teil- 

oder Generalsanierung

Nach aktuellem Planungen, ist die 

Grundschule Eltersdorf im Jahr 2026 für 

eine Sanierung vorgesehen. Eine reine 

Betrachtung der energetischen Belange 

führt nicht dazu, dass das Gebäude vor 

anderen städtischen Liegenschaften zu 

sanieren. Eine isolierte energetische 

Sanierung würde einen zeitgemäßen 

Schulbau verhindern.

TOP  8: Anfragen / Sonstiges

„Nach Baumfällarbeiten beim Markt-

platz sind Äste und Blätter liegen 

geblieben“. Das wurde am nächsten Tag 

dem Grünflächenunterhalt gemeldet. 

Eine Woche drauf war das Thema bereits 

erledigt.

Weitere Rückmeldungen

Im Nachgang zur Ortsbeiratssitzung 

haben uns einige Rückmeldungen 

erreicht. Wir bedanken uns für die 

Beteiligung und die Anregungen die 

an uns herangetragen wurden.

Wir wünschen weiterhin viel Geduld in 

der aktuellen CORONA-Situation und 

vor allem viel Gesundheit.

  Ihr Ortsbeirat Eltersdorf

Infos aus dem Ortsbeirat


